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»

3>te ytöfttt &xtma.

Die gröfjte girma fjier auf biefer 3Mt,
©ie ftd) fdjon rjoüe fedjê Satjrtaufenb hält,
Die girma, bie, fo lang bie (Srbe fiefjt,

glorirt unb blüljt, biê fie ju ©runbe geht,

ïlcerft auf, id) nenne fie! Der £)trfd), ber Weier,
Der 9îot[)fd)itb u. f. f., trie atle Ijeifjen fie,

Der Sfjilidjen Krebit, eê reichet feiner
3tn ben ber gtrma: ..Sump unb Kompagnie.

Daê ift ein £auê! 3n 9îorb, ©üb, Oft unb SSeft

£at'ê feine Kommanbttert, jebeê 5îeft

3ft Don bem einen biê jum onbern %fyox

Der girma menfc&ennmnmelnbeê Komptor.
Ob oor SIrdjangel, ob am 93îif|ïffippt,
Ob fdfjroarj, blau, rotf) bie garbe an ben TOaften,

Deê ©djiffraumê 33aHen, ber Kameete Saften

©efi'n für bie gtrma: Sumte unb Kompagnie.

En gros unb en détail treibt fie SBerleljr,

9îid)t§ ift m leidjt ber girma, 9îid)tê ju fdjmer ;

9)îit ©taatêpapieren, Ouarl unb geberoief),

ÏRit Ûrejeufionen unb mit 93oefie,

ïftit altem Sifen, baterlänb'fd)en" Steinen,

Kurzum mit allen Dingen t)anbe(t fie ;

23on ben ïtrtifeln miffeft Du nur Sinen :

Da§ Gübrgefüfjl bei Sump unb Kompagnie.

(Sin neuer Krad) r)äCt nun bie SBelt in 23angen,

Die Union générale ift in bie Suft gegangen
Bontoux unb Féder, bte finb eingefponnen,
Daê ©elb jebodj, baê ift jerronnen.
©ogar aud) Surften feien angefdjmieret

Dod) ob man !ad)t barob mit Sronie,
3Saë fjilft'ê? 'ne Kommanbit ift nur faHiret,
Unb eê blüljt metter gtrma Sump unb Kompagnie.

pie ^offifer ^Cbuoßaien als .'gSufifcer. «=m

Sa baben roir'ê Sängft fdjon beboupteten

roir, roenn Sllleê fo unbarmberäig auf bie fünften
loêbtofdj, roie ein Statt auf eine §afelnufe, roenn

man betjauptite, bafe ein Slbnofat fo hungrig fei,

bafj er ein SRofj biê auf bie (Sifen aufjebre unb

auê biefen nod) SBcggli faufe, bafe ber Slbrjofat

fd)Iiep(id) ber Komet fein roerbe, ber bie SBelt

oerîdjltnge eë fei bieê nur optifd)e Sdufdjung
unb geroattige Uebertreibung. Sie Suriften fteben

mit ber Bödjften göttlichen ÜJlotbe nidjt mit
irbifd)er OJÎietbe ju nerroedjfeln in engfter

SSerbinbung. Qeber ftürfpred) ift ein jünger
Stpollo'ê unb biefer ift nidjt nur Sßorfteber beê

©efangeê unb ber üJcuftf, fonbern aud) ber ©ott
ber 33erebtfamteit unb Sdjirmer bet ©efefce.
3n le|tcrer gigenfehaft cjat eê alfo fein irbifdjer
ïîadjfolger nie! mit Sdjirmfäiten unb Sdjrnnien"
ju tbun. aipoöo roar aud) 33orfteber ber neun
SDtuien, b. b- ber neunroöchigen Slcufeejeit" ober

Stedjtêfetien, roa^renb roeldjer teine OTnripaê burften gefdjunben roerben.

SBaê SBunber benn alfo, roenn bie SBaüifer SnVchtêgelabrten, uon urprimitioem
Stedjisibealiêmus tu ©itten (in moribus) tiiiburdjbrungen, %em beeren

SBerufe auf ïanjmufenptâçen eine böhere SBeibe geben.

Safj bie fünften ju ben Spielleuten geboren, bauen muntelte man

fdjon lange unb meinte, bafe Stile in 33e$ug auf ©efeftgebung gemetnfameê

Spiel madjen, bafe fte überall, roo etroaê ju ftiegen fei, bie §anb im ©piel
haben, bafe fte ben Klienten baê ©elb auê ber ïafdje h«auê unb bie Skojeffe

non einer Snftanj in bie anbere binüberipielen unb bafe fie überhaupt nidjt

foftbillige, fonbern foft f piel ige Seute feien. 3" ®ejug auf bie

3nftrumente roobei man jebodj nidjt etroa an Urfunben, Sitten unb

Sofumente äu beuten bot fpielen nidjt bloê bie SBallifer, fonbrrn "alte

fünften gern ibr Sieblingêiuftrument, bie erfte SBtgoline". ©ie bebienen

fidj aber audj häufig, ber pfeife, befonberê ber Sodpfeife, roeil fte pfiffig
ftnb. Skufe unb ÎFÎaultromme! unb fonberfjeitltdj 23ledj barf ja nidjt

fehlen. 3Benn fte felber tanjen roollen, fo laben fie anbere Seute ein, ibnen

ju blafen.

SBir baben nun, liebe 3ubordjer gefeiert; roie unaeredjt unb oberftädjlidj

man ben Stboofatenftanb geroöljnlidj beurtbcilt unb itjm alleê Qbeale unb

35oetifd)e abfpridjt. âlber eê roirb nodj eine 3l'i' fommen, roo bie Slbootaten

bei ©eriditsoerbanblungen jeroeilen nor igren Plaidoyers eine rooblgefühlte

©nmpljonie alê Duoerture ouê yänöel" ober ©djifaneber" jum heften

geben. Dixi.

Slboofaten ftnb Dtaüjgeber, Klienten Stattj n e b m e r. Studj in biefem

Sßerijältnife ift geben feiiger, alê nebmen.

;profdjff$mfi6en an bie frauridjfen 'gSerncrregenruffien fon magen
ib^em ßefen §d?ufseigni(j.

3&r feit aljo bi s ©anjigfebten Siäpe 2Jlu§en! Êiere S)rebnen ftnb

gerädjt, aper brofnet ©ie! 3br roürbet fdjon obenaufffommen ; fdjun in tber

$ibel baifet eê: Sie Sebjdjlen (culots) roärten bie ßrfdjten fain. 35ei tber

©roperung ber 5Batt 1536 unb im alten 3ütifriäg 1436 fait ibr audj tbie

(Jrfdjten geroäfen.

Siefemal bat eê eid) im Wädjnen ain 93iêdjen gefdjlunfen, roeill ibr eidj

in ben Süenpabnmillionen oergafft ^abt. Slper tber Srunner roirbt eidj baê

cerlobrne Sinmalleinj roibber einprägen; er bat ainen Seerbfurfe im ïefftn

genommen bei tben SLibjdjinefen, roeldje im Slbbieren eidj iberlegen fmb, roafe

fte in tber lebften Stimmenjellerci peroiefeen tjabben.

§apt aper faine itngiajt, eê roürbt ain neieë ^riffunyregulimäntb tytaui--

fommen, fiel leidjter unb auff SReligiobn geftigt. Stlj 3f}edjnunrerbämpel

fombt brin for: SBenn ftnpf reffermierte Äibe unb jroei Sttbiere täglidjt

30 Seitet 2ftültdj gäben, roie fil geben bie gleidjen 7 ©tif, roenn fte in einem

fatbbolifdjen Stall, fon ainem fabbolifdjen jtnädjt gemuldjen unb mit penebi=

jirtem §ei gefiltert roerben unb fnbboliidje Sdjellen anbabben? 2)en mabe=

mabifdjen Xb,cul b»t feext Soffenbaaj oetrjafet.

Sie gerfaffunrfunte foll abgefdjaaft roerben, roeill man roeife, tbafe bie

4 SBifdjöffte Jardinier, Cosendey, Lachat unb ©rcitb bie operfttjen Sanj=

bebörten ftnb. Sie ©efdjidjte roürbt in «Wätgfuin uorgetragen, j. 33.: SBafe

ifd) for ain Unberfdjeib sroüidjen 31iflauë SEljut in 3offtngen feiig unb tben

bäutigert Oboiebjieren Slntrourt: Sie tjäutigert oerftebenj, gäbnen ju
tttnfen unb îîitlaus ïljut bat ben gabnen gegeffen. ^n bet ©eogtapbie

roetten blofe bte fdjmaijetifdjen Sanbidjafften angegeben, roo bie ^efuiten otter

tbi reverendissimi patres societatis Jesu Christi roobnen bürpfen, obne

tbafe tbie 33untcferät(je nij: merften. Sie Karte roürbt Vuilleret entroütfeln ;

er bat idjon ain StperSü gemadjt. Ser Sdjulfdjtitt roürbt in Z\)\xn

finpftig nadj bem Diofenfranj ober 3iufdjter abgeseilt.

gir Obrtograafet roütbt ber unbergeieudjnette öruoter Staniêlauê forgen

jamt ber beiligten Antiqua.
Stljo freiet eidj, ibr Uäppen SBärner Dtöfrutben ; eê roürbt Stlleê leidjt,

fonft roill idj eidj nodj ein SSaabr Seerfdjroöftern auê Dberalten auf tbi Stöör

nadj 33arn fdjiffen, roirb faum Kol laufton geben, mit roeldjer id) unjet*

trennlidj oerpleipe ßuer ©toniSIottS.

»

Z)ie g^ößt? Jirma.
Die größte Firma hier auf dieser Welt,
Die sich schon volle sechs Jahrtausend hält,
Die Firma, die, so lang die Erde steht,

Florirt und blüht, bis sie zu Grunde geht.

Merkt auf, ich nenne ste! Der Hirsch, der Meier,
Der Rothschild u. s. f., wie alle heißen sie,

Der Ehrlichen Kredit, es reichet keiner

An den der Firma: Lump und Kompagnie.

Das ist ein Haus! In Nord, Süd, Ost und West

Hat's seine Kommanditen, jedes Nest

Ist von dem einen bis zum andern Thor
Der Firma menschenwimmelndes Komptor.
Ob vor Archangel, ob am Mississippi,
Ob schwarz, blau, roth die Farbe an den Masten,
Des Schiffraums Ballen, der Kameeie Lasten

Geh'n für die Firma: Lump und Kompagnie.

Hn Zros und su ààit treibt sie Verkehr,

Nichts ist zu leicht der Firma, Nichts zu schwer;

Mit Staatspapieren, Quark und Federvieh,

Mit Rezensionen und mit Poesie,

Mit altem Eisen, vaterländ'schen" Weinen,

Kurzum mit allen Dingen handelt sie ;

Von den Artikeln missest Du nur Einen :

Das Ehrgefühl bei Lump und Kompagnie.

Ein neuer Krach hält nun die Welt in Bangen,
Die Union Asnsrais ist in die Luft gegangen!
Lontoux und ?^<Zsr, die sind eingesponnen,

Das Geld jedoch, das ist zerronnen.
Sogar auch Fürsten seien angeschmieret

Doch ob man lacht darob mit Ironie,
Was hilft's? 'ne Kommandit ist nur falliret.
Und es blüht weiter Firma Lump und Kompagnie.

^ Aie Waliser Udvokaten als Musiker, -s-
Da haben wir's Längst schon behaupteten

wir, wenn Alles so unbarmherzig aus die Juristen
losdrosch, wie ein Narr auf eine Haselnuß, wenn

man behauptete, daß ein Advokat so hungrig sei,

daß er ein Roß bis auf die Eisen aufzehre und

aus diesen noch Wcggli kaufe, daß der Advokat

schließlich der Komet sein werde, der die Welt

verschlinge es sei dies nur optische Täuschung
und gewaltige Uebertreibung. Die Juristen stehen

mit der höchsten göttlichen Muthe nicht mit
irdischer Miethe zu verwechseln in engster

Verbindung. Jeder Fürsprech ist ein Jünger
Apollo's und dieser ist nicht nur Vorsteher des

Geianges und der Musik, sondern auch der Gott
der Beredtsamkeit und Schirmer der Gesetze.

In letzterer Eigenschaft hat es also sein irdischer

Nachfolger viel mit Schirmkälten und Schranken"
zu thun. Apollo war auch Vorsteher der neun
Musen, d. h. der neunwöchigen Mußezeit" oder

Rechtsferien, während welcher keine Marinas durften geschunden werden.

Was Wunder denn also, wenn die Walliser Rechtsgelahrten, von urprimilivem
Rechisidealismus in Sitten (iu worious) ti> »durchdrungen, ihrem hehren

Berufe auf Tanzmusenplätzen eine höhere Weihe geben.

Daß die Juristen zu den Spielleuten gehören, davon munkelte man

schon lange und meinte, daß Alle in Bezug auf Gesetzgebung gemeinsames

Spiel machen, daß sie überall, wo etwas zu kriegen sei, die Hand im Spiel
haben, daß sie den Klienten das Geld aus der Tasche heraus und die Prozesse

von einer Instanz in die andere hinüberspielen und daß sie überhaupt nicht

kostbillige, fondern kost -spi el ig e Leute seien. In Bezug auf die

Instrumente wobei man jedoch nicht etwa an Urkunden, Akten und

Dokumente zu denken hat spielen nicht blos die WaUiser, sond« rn alle

Juristen gern ihr Lieblingsinstrument, die erste Vigoline". Sie bedienen

sich aber auch häufig der Pfeife, besonders der Lockpseife, weil sie vfiifig
sind. Pauke und Maultrommel und sonderheillich Blech darf ja nicht

fehlen. Wenn sie selber tanzen wollen, so lade» sie andere Leute ein, ihnen

zu blasen.

Wir haben nun, liebe ZuHorcher ge>ehe», wie ungerecht und oberflächlich

man den Advokatenstand gewöhnlich beurtheilt und ihm alles Ideale und

Poetische abspricht. Aber es wird noch eine Zeit kommen, wo die Advokaten

bei Gerichtsverhandlungen jeweilen vor ihren ?l->!ilo)ers eine wohlgesühlte

Symphonie als Ouverture aus Händel" oder Schikaneder" zum Besten

geben, vixi.

Advokaten sind Rath geb er, Klienten Rath nehm er. Auch in diesem

Verhältniß ist geben seliger, als nehmen.

Aroschtschreibbm an die traurichien Wernerregenruthen fon wägen
them besen Schulzeignijz

Ihr seit alzo di zManzigschten Liäpe Mutzen! Eiere Drehnen sind

gerächt, aper droknet Sie! Ihr würdet schon obenauffkommen ; schun in ther

Pibel haißt es: Die Ledschlen (culots) wärten die Erschien sain. Pei ther

Eroperung der Watt 1536 und im alten Zürikriäg 1436 sait ihr auch thie

Erschien gewäsen.

Dießmal hat es eich im Rächnen ain Bischen geschlunken, weill ihr eich

in den Eisenpahnmillionen vergafft habt. Aper ther Brunner wirdt eich das

verlohrne Einmalleinz Widder einprägen: er hat ainen Leerhkurß im Tessin

genommen bei ihen Tidschinesen, welche im Addieren eich iberlegen sind, waß

sie i» ther ledsten Slimmenzellerei pewießen Habben.

Hapt aper kaine Angscht, es würdt ain neies Priffnnxreguliinänth
herauskommen, fiel leichter und aufs Religiohn gestitzt. Alz Rechnunxexhämpel

kombt drin sor: Wenn finpf reffermierte Kihe und zwei Stthiere täglicht

3V Leiter Mülich gäben, wie fil geben die gleichen 7 Stik, wenn fie in einem

kalhdolischen Stall, fon ainem kaddolifchen Knächt gemulchen und mit penedi-

zirtem Hei gefiltert werden und koddolische Schellen anhabben? Den made-

madischcn Theul hat Herr Dossenbach vervaßl.

Die Fersassunrkunte soll abgeschaast werden, weill man weiß, thaß die

4 Bischöffle àclimsr, Lossoäe^, lockst und Greith die opersthen Lanz-

behörten sind. Die Geschichte würdt in Räihsuln vorgetragen, z. B.: Waß

isch for ain Underscheid zwüjchen Niklaus Thut in Zojfingen selig und then

häutigen Ohviehzieren? Antwurt: Die häutigen Verstehenz, Fähncn zu

trinken und Niklaus Thut hat den Fahnen gegessen. In der Geographie

werten bloß die schwoizerischen Landichafften angegeben, wo die Jesuiten otter

thi rovoronàsim! pstros soeiotstis Issu Lkristi wohnen dürpsen, ohne

thaß thie Buntcßräihe nix merkten. Die Karte würdt Vuillsret entwürseln :

er hat schon ain AperSü gemacht. Der Schulschrill würdt in Thun

kinpslig nach dem Rosenkranz oder Nuschter abgezcllt.

Fir Ohrtograasei würdt der undergezeuchnette Bruoter Stanislaus sorgen

samt der heiligten ^ntilrug.
Alzo sreiet eich, ihr liäppen Börner Rökruthen; es würdt Alles leicht,

sonst will ich eich noch ein Paahr Leerschwöstern aus Oberalten auf thi Stöör

nach Barn schikken, wird kaum Kol lausion geben, mit welcher ich

unzertrennlich verpleipe Euer Stanislaus.
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